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Das Privateigenthun zur See
J Dreißigjährigen Kriege hielt Graf Mansfeld

eine Anſprache an ſeine Soldaten in der es hieß Kinder
bei Todesſtrafe iſt es verboten zweierlei wegzunehnen glühen
des Eiſen und Mühlſteine Aber alles Andere könnt ihr eltch
aneignen

Nieinand wird der Anſicht widerſprechen daß dieſe Grund
ſätze barbariſch ſeien und daß der civiliſirten Welt die Auf

abe obliege das Privateigenthum auch im Kriege zu ſchützen
arüber herrſcht auch nirgends Zweifel Wenn heute die

Kriegsfnrie entfeſſelt wird und die Truppen in Feindesland
eindringen ſo iſt das Eigenthum der Bürger nicht einfach der
Veriwüſtung der Plünderung preisgegebein Die Soldaten
welche ſtehlen ranben und plündern die werden vor das
Kriegsgericht geſtellt und mit den ſchwerſten Strafen unter
Umſtänden mit der Todesſtrafe belegt Die Heeresmiacht hält
ſich nicht einmal für verein ohne weiteres Gegenſtände die ſie
braucht zu requiriren Entweder bezahlt ſie dieſe Dinge auf
der Stelle oder ſiengiebt dem ch Anweiſungen für eine
Kaſſe bei der ſie ſpäter zur Einlöſung gelangen ſollein Es
iſt heute ein ungntaſtbarer Grundſatz des Völkerrechtes daß
das Privateigenthum des Bürgers geſchönt und geſchützt
werde auch wenn ein Staat den andern mit Krieg zit über
ziehen genöthigt iſt Denn der Krieg wird gegen die Staats
gewalt geführt nicht aber gegen den Eiunzelnen nicht gegen
die Familie die vielleicht mit der Erklärung des Krieges mit
der Politik die zu ihr geführt hat nichts weniger als ein
verſtanden geweſen iſt TAber ſeltſam ſo unangefochten dieſes Prinzip im Landkriege
iſt ſo wenig wird es noch heute für den Verkehr zur
See anerkannt Der Reichskanzker hat den gegen
wärtigen Zuſtand nicht zu entſchüldigen ſondern zu
rechtfertigen geſugt mit dem Worte von Schiller

Es iſt der Krieg ein roh gewaltſam Handwerk
Zndeſſen wenn der Krieg die Verle n des Privateigenthums
auf dem Lande nicht erfordert weshalb ſoll dann aus ſeinem

t er eutgegengeſetzte Grundſatz zur See folgen Sobald
ein Krieg en zwei

über die Grenze n und in der R irſchaft die Bürgerſchaft ngranben orer in die Gefangenſchaft ſchleppen Di

geuſtände richten u
des einen Staates die friedlichen und harmloſen Kauffahrteiſchiffe des andern Staates überfallen und gen ees

geht ſo weit daß im amerikaniſchen Sezeſſtouskriege die Ala
bama ein in England ausgerüſteter Kaper die von ihm äuf
gebrachten Handelsſchiffe nicht einmal erſt in einen Hafen
ſchleppte ſondern bereits auf der See in Grund bohrte Die Mann
ſchaft und Beſatzung von Handelsſchiffen kann vott dem Kreuzer
oder Kaper in die Gefaugenſchaft geſchleppt werden wo ſie
oft einer unmenſchlichen Behandlung ausgeſetzt ſind Soll das
Recht und Geſetz ſein am Ende des an nen Jahrhunderts
nachdem Friedrich der Große ſchon im Jahre 1785 mit Ben
jamin Franklin einen Vertrag geſchloſſen hatte der die gegen

Heiligkeit des Privateigenthumgs lich

zur See enthält V nieDie Sitten der Völker haben ſich zwar im Lanfe der
Meuſchenalter gemildert aber bisweilen ſcheint es als ob
nicht ein Fortſchritt ſondern ein Rückſchritt der Welkauſchaintiug
exfolge Denn noch immer will es nicht gelingen dem in
jenen Bertrage zum Ansdrucke gebrachten Gyündſaätze zur all
gemeinen Herrſchaft im Völkerrechte zu verhelfen Daß man
in frühern
ſeialles erlaubht läßt ſich begreifen Jn den älteſten Zeiten

wilrden die Feinde einfach erſchlagen wennenqun ſie Ge
faugeuen gemacht hatte ſo feierte maxggroße Feſte bei
denen mian die ohnmächtigen entfeſſelten Feinde vpferte Bei
den Kannibalen verſpeiſt man ſie heute och Alhnälig trat
in Enropa an die Stelle des Todes für die Gefaugenen die
Sklaverei Heute macht man die Gefangenen auch nicht mehr

währeud der Dauer des Krieges Auch im Seekriege iſt all
e mälig eine menſchlichere Praxis eingeführt drdelt indbeſdüuderefe Schaden im Paxiſ
hat die Deklarat iPaxiſer Vertrage von 1856 wenigſtens
der Priväatkaperet dem Freibeuterthum zur See ein Ende
geitacht Damals indeſſen weigerte ſich der amerikaniſche
Geſandte der Deklaration beizutreteit und zwar ans dem ein
fachen Grunde weil ſie ihm nicht weit geug ging Er be
krachkete es als ganz üUngenügend daß nur den

Kaperbriefe anszuſtellen und
Fehden gegen Handelsſchiffe auszit

Es müſſe viehnehr der Grundſatz feſtgeſtellt werden

d v r See unverletzlich ſei Dazitkonnten ſich nicht alle Vertragsſtagten verſtehen und daher iſt
dieſe Lücke im Völkerrechte geblieben bis auf den heutigen
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de Er andel von Kreizern
e m Jahre 885 verfügte das

eich über 16609 Kauffahrtettchtffe mit
37417,000 Tons die Kolonien über 12818 Handelsſchiffe mit1,613000 Tons S Schiffe ſehen re urchent
durch alle Weltmeexre Wenn ein Krieg ausbricht ſo iſt esein Ding der Unmöglichkeit alle eigliſchen Fahrzeuge zu be

nachrichtigen daß ſie im ſichern Hafen bleiben um nicht
von feindlichen Kreugern aufgegriſſen zu werden Schonin den S i e liegt in üungeheurer Reihe m
Sie ſind ahern kzeug des Handels nur Organe

Kreuzer

bend den 3u TTT x M 2 77 b 777 T3 Dezember ozen r z
e Aber jeder dieſer Kreuzer hat 380 Schiffe zu

ſchützen Und dann erſt könnte er gegen Handelsſchiffe auderer
Mächte verwendet werden Der franzöſiſche General Anbé hat
gelegentlich erklärt 20 Kreuzer erſten Ranges ſeien vollſtändig
ausreichend um deu britiſche Handel vollſtändig zu zerſtören
Eine Königliche Kommiſſion in England hat ſchon un Jahre
1860 ausgeſprochen daß die parifer Seerechtsdeklardtton ine
unhaltbare

tereſſe hat die Frei
zuführen

Halbheit ſeialtbar Es heißt in dem Bericht JhreKoönimiſſion iſt eng daß Großbritaniien das tiefſte In
heit des Privateigenthums zur See durch

Dies Land hat zu allen Zeiten mehr Eigenthum
auf der See ſchwimmen als irgend eine andere Nation und
braucht daher eine ſehr große Seemgcht um ſeine Handels

ausbricht darf kein

ilitär und miltkäriſcheaber kaun jeder ihee

Zeiten der Meinung war dem Feinde Wenn

Wbeitszimnier empfing um 52 Uhr den e engliſchen

Sollte man nicht meinen

marine zu ſchützen während vielkeicht alle ſeine Kriegsſchiffe
dringend nöthig ſind um ſeine Küſten vertheidigen

Die Zeit wird kommen in der england den Grundfatz

des mee zur Hochzeit der Prinzeſſin Margarethe
Folge Jeillen iderden r JBerliu 2 Dez Orig Ver Züm heutigen dritten und
letzte Tage der Generaldebotte zum Etat im Reichstage ward
zwei Vertrekeru der kleinen Parteien dem Polen von Koscielski
und dem Volksparteiller Haußmann und zwei Spezialikäten dem
enragirten Ceſtkrümsagrarier von Schalſcha und dem einſamen
Frhrn von Much das Wort vergönnt Wieder drehte ſich alles
um die Militäkvorlage Der Polenführer trat ſehr vorſichtig
auf und bellägte beſonders wie gänzlich verkaunt die Beſtrebungen
der Polen ſeien da ſie nun verſuchten mit der Regierimmg Hand
in Hand zu gehen Bekanntlich wird Herr von Koscrielski
Von einen großen Theile ſeiner Landslenke ngefeindet es
ſcheinen ſehr ernſte Dinge ſich hinter den Kuliſſen abgeſpielt
zu haben denn heute ſah ſich der Führer Koscielsli ganz
allein Kein einziger Pole ließ ſich während der Redeanerkennen wird daß das Eigenthum wie auf dem Lande ſo des Parleihätptlings blicken Glich die Rede Koscielstiſs einem

alich zur See unverletzlich bleiben müſſe womit natürlich nicht
geſagt iſt daß ſich der Schutz auch auf Contrebande beziehe
jg wouiit auch nicht einmal geſagt ſein ſoll daß nicht ein

Stagt auch den Handelsſchiffen einer mit ihm im Kriege
ſtegenden Mächt das Einlaäufen in ſeine Häfen allgemein ver
bieken dürfe Damit iſt auch der Einwand entkräftet den
Graf Caprivi gegen die Forderung erhoben hat Er meinte
man könne ſo wenig Schiffe mit Lebensmitteln ſchonen
wenn ſie aitch Priväteigenthum ſeien wie man etwa
eiten Extrazug mit Lebensmitteln nach dem belagerten
Paris durchgelaſſen hätte Dieſes Gleichniß hinkt
Jedenfalls wird der Reichskanzler zugeben daß eine Gefahr
nicht vorhanden iſt wenn den Handelsſchiffen die bei der
Kriegserklärung gußerhalb der Heimath ſind aufgegeben wird
wohin ſieremit Mann und Ladung zu gehen und zu bleiben
habeit Das darf ſicherlich als eine gerechte und billige Forde
rung der Menſchlichkeit und nicht nur als ein von dem Reichs
kanzler verſpottetes Poſtulat der Kaufleute und humgnen
Herzen bezeichnet werden daß das Eigenthum nicht einfach
fortgenommen die Paſſagiere und Matrofen in die Gefängen
ſchaft geſchleppt ſondern daß ihnen aufgegeben wird in einen

Hafen zu liegen bis der Krieg beendet iſt net
Der Reichs täg hat ſich ſchon im Jahre 1868 unter der
Se Der daniäligen Regierung für die Uijverlenzlichtein ves
Eigenthinns zur See r end Er hat am 4 März
1892 nur aus auf die damalige Rede des Grafen
Foprivi eine Beſchlüßfaſſung vertagt Jetzt hat der
Abgeordnete Baunbach unkerſtützt von zahlreichen frei
ſinnigen und nationalliberalen Abgeordueten den Antrag
wiederholt daß der Reichskanzler erſucht werde dem Grund
ſatze der Unverletzlichkeit des Privateigenthums zur See in
Kriegszeiten auf einer internationalen Konferenz die völkerrechtuche glening u verſchaffen

Wir hoffen daß dieſer Antrag nunmehr zum Beſchlitſfe er
oben werde und die Billigung der Reichsregieruig finde
Erreicht Deutſchland nicht alsbald die allgenteine Anerkennung

Partei geſo

elegiſchen Zeyhyrſänſeln ſo war die des Volkspaärteilers Hauß
mann einzheftiger Sturm der am liebſten ſämmtliche Bundes

xathstiſche glatt vom Boden des Reichstages weggefegt und
dieſen ſelbſt zertrümmert hätte um einen neiten mit mehr Hauß
mäunerneinzubernfen als jeht darin ſind Auf die heftigen An
griffe Haußmanns antwörtete der Reichskanzler ſehr ruhig
die Augenblicke der Erreging ſcheinen für ihn bei dieſem Thema
vorüber zu ſein Wirklich ſachliches Jntereſſe erweckten die Aus
führungen Rickert s Mit Recht oder Unrecht wir laſſen
das dahingeſtellt hat man NRickert als einen perſönlichen
Freund des Reichskanzlers wie dies aus der Zahl der Freiſinnigen
auch Alexander Meyer iſt in dem Verdachte einem Kompromiß
nicht abgeueigt zu fein das die Militärborlage im weſentlichen
rettet Die heitkigen Erklärungen des Herrn Rickert decken ſich im
großen und ganzen mit den geſtrigen Ausführungen des national
liberalen Abg Buhl Jn dieſem Umfange kann ich der
Vorlage nicht zuſtimnen aber Aus dieſem ungus
geſprochenen aber hörte nun der Reichskanzler den guten
Willen Rickert s heraus den Weg des Koöompbromiſſes beſchreiten
i wöllen und rief ihm zu Dem Abg Rickert gegenüber gebe
ch die Hoffnung nicht auf ihn ſo weit von der Richtigteit unſerer
Auffaſſung zu überzengen daß er nachgiebt Hier rief Eu gen

e h d r dazwiſchen Dazu gehören
Noch Ande re Aus dieſem kleinen pikanten JntermezzoIcheint doch letvorzgeben hege ichiee 4 der ganzen

Auſehens nd Willens in der deutſchfreiſinnigen
Parke gefönnem iſt jedes etwa diſſenttireunde Mitglied der Partei
nter die ſtrikte Parole gegenſiber der Militärvorlage zu bengen

Wir können und wollen nicht Eine aufregende Scene führte
noch Herr Bebeleherbei ſo zügellös hat der Sozigliſtenführer
ſeine Zunge ſeit langer Zeit nicht mehr irren laſſen Dem
eijergiſchen Ordnungsrufe des Präſidenten ſetzte Bebel einen an
miaßenden Widerſpruch entgegen Den materiellen Jnhalt aller
während dieſer drei Tage gehaltenen Reden werden wir nächſte

Wöche bei der wirklichen Berathung der Militärvorlage noch ge
wuchtiger wiederholt hören Neues vielleicht auch manche Ueber

dieſes Grundſatzes ſo wird ihm doch die Ehre der Anregung raſchung dürfte nur das ſich bis jetzt in Schweigen hüllende
bleiben und zum Voörtheil gereichen Wenn der Aittrag be
harrlich wiederholt wird ſo darf man hoffen daß ihm ſchließ
lich der Erfolg ſorſicher ſei wie der ſtete Tropfen ſelbſt den

Stein höhltt n ee J

Berlin 2 Dez Geſtern iniltag udch der Vereidignng der
Rekruten begab ſich S M der Kaiſer nach dem Atelier des
Bildhauers Schott in der Achenbachſtraäße wo der Monarch mit
iner Gemahlin zuſammentraf Die Majeſtäten neEntwurf für das Denkmal Kaiſer Wilhelms welches ür das
Kaiſerhaus im Goöslax beſtjmink iſt

e Schloß zurück Hierauf kehrten beide ins
Nachmiktags blieb der Kaiſer in ſeinem

agtsſiniſter Goſchen welcher zur kafſerl Abendtafel geladen
wurde Nach Aufhebung der Tafel begaben ſich die Mäjeſtäten

r nach dem Dentſchen bester Der Kaiſer und die
aiferin übernachteten in Königl Schloſſe Heute wormittag be

Jäben ſich die Majeſtäten zu einem längertteBefnch beider
Küſſerin Friedrich nach deren Palais wo auch die genteinſame
rithſtückstafet ſtattfand Mittags 12 Uhr 54 Minuten reiſe

der Kaiſer wie ſchon telegraphiſchgemeldet nach Strehlen bei
Dresden ab wo die Ankünft ün 4 Uhr erfoölgte d Der Kaiſer
wurde auf dem Bahnhofe von dem Könige von Sachſen und
dem Prinzen Georg von Sachſen einpfangen a Die Be
grüßung zwiſchen dem Kaiſer und den auf dem Bahnhofe an
weſenden do der Königlichen Familie trug einen äußerſt
herzlichen Charakter Der Kaiſer welcher die Uniform ſeines
ſächſiſchen Grenadier Regiütents Nr 10 angelegt hatte und der
König Albert in der Uniform des ihm verliehenen 10oſtpreußi
ſchen Dragoner Regiments umariiken und küßten einander wieder
holt Auch Prinz Georg von Sachſen und die übrigen am
Bahnhofe anweſenden Prinzen des königlichen Hauſes wen
vom Kaiſer auf das herzliche begrüßt Der preußiſche
ſandte Graf Dönhoff und eine Deputation des Offizieredrps des
zweiten ſächſiſcheu Grenadier Regiments Nr 104 waxen ebevfalls
zum Empfange anweſend Das zahlreich verſammelte Publikum
bereitete den Monarchen Kebhafte Begrüßungen Jn der könig
lichen Villa woſelbſt die Begrüßung des Kaiſers mit der Königin
Eqrolg und den übrigen Mitgliedern der königt Famitig erfolgtefand hierauf große Familientafel et es der Kaiſer die
Königin und die fönigliche danile d Herzögin Friedrich zu
Schleswig Holſtein und Prinzeſſin Feodora zu Schleswig
Holſtein theilnahmen Abends beſuchten die Herfſchaften das
r Der Kaiſer übernachtet in Villa Strehlen eigen
früh h Uhr erfolgtodie Abreiſe zur Jagd nach Schloß Moriß
burg Die Kalſerin beſuchte geſtern vormittag in Charlotte
burg die Kaiſerin Auguſta Stiftung Am h begab ſichKaiſerin zu einem längern Beſuche nach dein D üillentgete
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ig geſtern ächmittag das Präpfing hen h die Mag n nenDie Kaiſerin griedrich tender Stelle beſch leſen a

Centrum bringen und Ahlwardt
VBerlin 2 Dez Die Steuer Kommiſſton des Ab

geordnetenhauſes hat geſtern den Antrag Stengel Auf
bringung des jothwendigen Ergänzungsbetrags durch eine Erb
ſchaftsſteirer gegen 5 Stimmen abgelehnt und den Antrag
Wuriheling Beſchaffumg des Bedarfs durch ſtärkere Heranziehung
des fitdirten Einkommens in Rahmen des Einkommenſteuer
gefetzes an eine Unterkommiffion verwieſen Jn ihrer heutigen
Sitzung Hegaun die Köuntiſſtion die Spezialderiaithaurng des
Ergänzingsttener Geſehes ind uahin die erſten Paragraphen an

Auch dere Neichs Anzeiger läßt ſich über Herrn von
Puüttekame rüvernehmen Er ſchreibt r

S Durch die Zeitungen geht eine Nachricht wonach Seine
Majeſtät der Katſe rund König den Ober Präſidenten
Stagts miniſter von Puttkamer in letzter Zeit in Audien z

en fangen habe Dieſe Nachricht iſt un begrändet es
öZerfalken fomitalle dargu gelnttpften Gerüchte

Bisheß nahm man an t wenigſtens die Nachricht von der
Aardn emg ſei wahr geweſeſt Num iſt micht einmal das der
Fall und der Graudenzer Geſellige hat ſich mit ſeiner par
mentariſchen Viſion Nicht übel blamirt

Der Bu eng in der am Donnerstag ab
gehältenen Plenarſitzung den Beſoldungs und PenſionsEtat
der Reichsbankbematen mit Ausnähme des Reichsbank
Direktorinms für 1893 Der Antrage der bädiſchen
Regierung wegen Abänderung des Etats der Zoll und
Salzſtener Verwaltungskoſten für Baden würde den Ausſchüſſen
für Zoll und Steüerreform und für Rechnungsweſen der
Antrag der lippeſchen Regierung betreffend das Ausſcheiden
der ſtaatlichen Tiefbanbetriebe des Fürſtenkhums Lippe
aus der TiefbquBerufsgenoſſenſchaft dem Ausſchuſſe für
Handel und Verkehr die Dentſchrift für die ins der
ſeit dem Jahre 1875 erlaſſenen Auleihegeſetze dem Ausſchuſſe
für Rechnungsweſen überwieſen Von den vorgelegten Denk
ſchriſten über das Schutzgebiet der Neu GürtnegCom
pagnie und über die Vorbereitungen r vie Belheiligung
des Reiches an der Welkausſtellung in Ehfcago nahm
die Verſäinkung Keuntniß a

echt nur init Crlaſfe an unt geiſtigen Waſfen willman Ter c en tn en die Berufung
eihes poſt tiven Dozentgn an die berliner theslogiſche
F iſt dem Vernehinen der Kl Ztg näch an lei

Fürſt Bismarck wird ſie wit vor geht Kogen erichtetent daß der Kroup ine
ehe nland der Eiüladituge u 6die Kronprinz effün von G
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der Reiſe von Varzin dorthin führt der Weg bekannklich über
Berlin

Das deutſche An tiſklaverei Komitee erhielt Berichte von
den Hexren Wifſfmanm und Bumille r die bis zum 27 Sept

ichen Danach lag der Dampfer Pfeil bei Pinda am ShireFluſſe 50 Seemeilen unterhalh Vort Herald die übrige Ex
dition in Pert Herald Wiſſmann ſelbſt mit ber unmittelbaren
eoleitung in Chiromo Da der Waſſerſtand die Weiterfahrt

des Pfeil verhindert wird Pfeil landwärts weiter transportirt
während Wiſſmann mit der übrigen Expedition zur Stations
antage am Nyaſſa voraufmarſchirt Bumiller hatte ſchweres
ieber Auch ſſmann litt eine Zeit lang an ſchleichendem
ieber Bumiller jedoch hat ſich nach dem Geſundheitsrapport
s Arztes geht erholt Von Wiſſmann s Befinden wird in

den ſpätern Berichten nichts mehr erwähnt Der Geſundheits
zuſtand der Expedition iſt übrigens gut

d kükkde2z2z2z
Der neue Premier

Paris 2 Dez
In einem durch die Agentur Havas veröffentlichten Briefe

wie e tern tetegraphiſch berichtet der Abgeordnete
iſſon erklärt er verzichte auf die Ausführung des Auftrages

ein neues Kabinet zu bilden Er habe ein neues Miniſterium
unter Mitwirkung aller Fraktionen der republikaniſchen Partei
bilden wollen allein die Weigerung Caſimtr Périer s in das
r inzutreten und die Abneigung des Herrn Bourgevis

das iniſterinm des Jnnern zu übernehmen hätten ihn
beſtimmt von der Bildung eines neuen Kabinets Abſtand zu
nehmen

Darauf iſt nun Caſimir Périer mit der Bildung des
neuen Kabinets betraut worden

So ſehr anzuerkennen iſt daß Herr Briſſon ernſthafte Mühe
um die Bildung eines Kabinets ſich Wenn hat ſo wunderlich
naiv iſt es von ihm geweſen daß er Cafimir Périer zumuthete
ſelbſt in ſein Kabinet einzutreten und ihm die Stimmen der
195 e er zuzuführen die am Montag gerade
e n Briſfon geſtimmt haben und der von ihm angeführten

ereinigung der Rechten Boulangiſten und Radikalen unter
legen ſind Am Senat 7 inzwiſchen Berathungen über
eine ſofort einzubringende Anfrage wegen der Uebergriffe
der Panama Kommiſſion in das Gebiet der Richter
gewalt ſtatt

mEine Niederlage des Grafen Taaffe

Wien 2 Dez
Jm Abgeordnetenhauſe wurde heute die Debatte über

Dispoſitionsfonds fortgeſetzt und beendet
Der Polenführer Jaworski äußerte im Nanten der Polen

Die gegenwärtige parlamentariſche Lage ſei durch ein Miß
verſtändniß zwiſchen der Regierung und der Vereinigten

Linken entſtanden Von einer Gehäſſigkeit der Regierung gegen
letztere könne keine Rede ſein Die Polen bewahrten ſich freie
Hand bis zur Löſung des in der Thronrede angekündigten
Programms Die bisherige Majorität ſei gebildet auf der
Grundlage des feſten Programms der Gleichwerthigkeit der
theilnehmenden Parteien der feſtgeſtellten ziffermäßigen Stärke
derſelben ſowie des Grundſatzes daßz niemand das Programm
derſelben oktroyirt werden dürfe daß aber auch niemand aus
geſchloſſen werden dürfe der ſich dem Programme anfügt Der
Dualismus habe für die Polen eine beſondere Bedeutung als
Grundlage der gegenwärtigen Politik Oeſterreich Ungarns in
welcher die Polen eine weſentliche Gewähr für die Zukunft
Oeſterreichs erblicken Den Dreibund fähe die Polen als
den alleinigen Schutz der öſterreichiſchen Völker gegen jene
Macht an in der ſie die größte Gefahr für ihre Nationalität
ihre Freiheit und ihre Kultur ſähen
Der jungtſchechiſche Abg Herold führte aus Die Verweigerung es oft tet ſeitens der Jungtſchechen

bedeute nicht eine Oppoſition gegen die Rechte ſondern gegen
die böhmenfeindliche Politik Die Deutſchliberalen dächten
nicht an ernſte poſition und würden wohl den Rath des
Grafen Taaffe beherzigen und nachdenken Aus dem Dualis
mus folge nicht die Unabänderlichkeit der Dezemberverfaſſung
in Oeſterreich So lange das große Problem der böhmiſchen
Frage nicht gelöſt ſei werde die Partei des Redners bei ihrer
Oppoſition verharren Der Abgeordnete Graf Hohen
wart ſtellte feſt Fürſt Schwarzenberg habe nur in ſeinem
eigeiten und nicht im Namen der Partei geſprochen Die
öſterreichiſchen Konſervativen ſeien ſtets für das hiſtoriſche
Recht Ungarns eingetreten Das von dem Abgeordneten
Plener als wünſchenswerth bezeichnete Koalitionsminiſterium
ſei in der gegenwärtigen Regierung gegeben Keine Partei
laſſe ſich in die von Plener gewünſchte Kombination einfach

Seine Parteigenoſſen ſeien zur ernſtenin kommandiren
rüfung poſitiver Vorſchläge geneigt
Hierauf nahm der Miniſterpräſident Graf Taaffe das

Wort zu der folgenden Erklärung
Gegenüber den im Laufe der Debatte von verſchiedenen

Seiten abgegebenen Aeußerungen hält es die Regierung für
angemeſſen ihren Standpunkt neuerdings mit aller Deutlichkeit
und Entſchiedenheit auszuſprechen Die Regierung ſteht unver
rückbar auf dem Boden der beſtehenden Verfaſſung und wird
dieſen Standpunkt auch ferner in keinem Falle verlaſſen Die
Regierung hält rückhaltlos an dem enwärtigen gefetzlich geregelten Verhältniſſe zu der unga en Reichshälfte feſt und

erachtet die hierdurch geſchaffene Organiſation der Monarchie
für dauernd abgeſchloſſen ſie kann es daher nicht als geboten
anſehen bei jedem beliebigen Anlaſſe von neuem auf dieſe
Frage zurückzukommen muß es aber mit lebhaftem Danke be
grüßen daß ihre loyale wie immer ſo auch kürzlich von
Seiten der ungariſchen Regierung offene Anerkennung gefunden
hat Zu der gegenwärtigen Situation übergehend vermag ich
nur die Erklärung abzugeben daß die Regierung auch derzeit
an den Grundſätzen der Thronrede vom 11 April 1891 unent
wegt feſthält Jn der gemeinſamen Arbeit aller gemäßigtenPorteien welche die Regierung bisher in dankenswerther Wie
mit patriotiſcher Zurückſtellung ihrer einzelnen Wünſche unter
ſtützt haben erblickt die Regiernng das ſicherſte Mittel zur K
Bildung einer feſten auch von ihr erwünſchten und als noth
wendig anerkannten Majorität Zur Erreichung dieſes Zieles
wird es die Regierung nur auf das Wohl des Staates bedacht
und unbeirrt durch die eigenen Jntereſſen fo viel an ihr liegt
an Bemühungen gewiß nicht fehlen laſſen Von eben dieſen
Geſinnungen erfüllt wird die Regierung in dem Bewußtſein
der von ihr übernommenen Vexpflichtungen auch fernerhin be
dacht ſein ſpeziell im Königreiche Böhmen eine ändigung

zwiſchen beiden Volksſtämmen zu fördern Von ſolchen Er
wägungen die ſich nür auf das Ganze des Staates und deſſen
wichligſte Jntereſſen beziehen geleitet vermag die Regierung
der Bewilligung oder Ablehnung der zur Verhandlung ſtehen
den Budgetpoſt keine ſolche Bedeutung beizulegen welche ſie
in ihren Grundſätzen irre machen oder ihre Haltung denmäßigten Parteien gegenüber ändern könnte Lebhafte Je

wegung im ganzen Hauſe
Die Bewegung die auf dieſe Erklärung Taaffe s hin entſtand
hinderte den nächſten Redner Schneider Minuten lang ſich

Schneider und Pattai erklärten ſie würden für den Dis
en tonstonde ſtimmen nicht als Vertraueusvotiim für die

egi ſondern aus unbedingter Geg ſtegegen dieTendenzen der Linken Abg von e Wehr
n Jaſborskis für die Majorikätsbildunten Wange übe len einverſtanden rc Die

Voranſteliung der Dreibundpolitik dirch Jaworski billige er
der Dreibundsgedanke fei von der Politik der deniſchen Linken
unlbsbar er ſei einer der Markſteine für die Zugehörigleit
oder Nichtzugehörigkeit zit der Majorität Parkeien die be
üglich der grundlegenden ſtaatlichen Anſchauungen in nyüberrückoarem Gegenſatze ſtehen können nicht in einer Majorität

zuſammen ſein Dies gelte auch vom Staaksrechte
Bei der hierauf folgenden namentlichen Abſtimmüng
wurde der Dispoſitonsfonds wie bereits gemeldet mit
167 gegen 146 Stimmen abgelehnt Die Linke nahm
das Reſultat der Abſtimmung mit anhaltendem Bei
fal le auf

h

Ausland
Belgien Lüttich 2 Dez Jnfolge einer Unterredung

einer Abordnung der Streikenden mit der Direktion der
Kohlengrube in Horloz iſt ein Einvernehmen hergeſtellt
worden Die Delegirten gingen die Verpflichtung ein daß die
Arbeit am Montag wieder aufgenommen würde

Frankreich Paris 2 Dez Der Generalproküurator
richtete an die Panama Kommiſſion ein Schreiben in
dem er rieth die Beſchlagnahnte der Checks des Hanſes Thierre
auf adminiſtrativem Wege durch den Polizeipräfekten vornehmen
zu laſſen und nicht durch das Gericht da letzteres Vorgehen zu
eitraubend wäre Der Journaliſt der in der Libre Parole

Artikel mit der Ueberſchrift Die Geheimniſſe der Panamd
Affäre veröffentlicht hat verſicherte bei ſeiner Vernehmung er
ſei überzeugt daß die Panama Geſellſchaft ſelbſt die
gegenwärtige Bewegung angeſtiftet habe Jm Jahre 1886 habe
er damals noch Beamter der Geſellſchaft von derſelben den Auf
trag erhalten einigen Deputirten Geldſummen anzübieten damit
ſie für das Emiſſions Projekt der Geſellſchaft ſtimmten Allein
von den Deputirten ſei keiner ſeiner Aufforderung nach
gekommen

Die Kommiſſion vernahm heute den Deputirten Salis der
ſeiner Zeit Mitglied der Kommiſſion war welche im Jahre 1888
das Projekt der PanamaLoos Obligationen zu prüfen hatte
Salis erklärte ſechs Mitglieder der Kommiſſion hätten von ihrem
Bureau einen formellen Anftrag erhalten gegen das Projekt zu
ſtimmen fünf hätten ſich ſofort für daſſelbe erklärt Indeſſen
ſei es angenommen worden weil ein Mitglied Sansleroy ob
wohl als Gegner des Projektes gewählt doch für daſſelbe ſtimmte
Sausleroy habe über ſeine Abſtimmung befragt erklärt daß er
bei ſeinem Votum den Bitten ſeiner Wähler nachgegeben habe

Hierauf wurde Chantagrel der gleichfalls im Jahre 1888
Mitglied der Panama Kommiſſion war vernommen Chanta
grel ſagte aus es ſeien ihm damit er für das Projekt ſtimme
von eiuem Beamten der Pangma Gefellſchaft nach und nach 100,000
ſodann 200,000 und ſchließlich 500,000 Francs geboten
worden Außerdem beauftragte die Kommiſſion ihren Vor
ſitzenden Herrn Briſſon den Miniſter des Jnnern von dem
Jnbeite des Schreibens in Kenutniß zu fetzen durch welches der

eueralprokurator Ouesnay de Beaurepaire der Kommiſſion an
rieth die Beſchlagnahme der Cheks des Hauſes Thierrée anf
adminiſtrativem Wege durch den Polizeipräfekten zu bewerk
ſtelligen Briſſon eröffnete ferner dem Miniſter daß die Kom
miſſion ihrerſeits eine Beſchlagnahme der Cheks wünſche Der
Gemeinderatb hat dem Wunſche nach ſtrenger Beſtrafung der
Deputirten Ausdruck gegeben die in der Panama Angelegenheit
als ſchuldig befunden würden

Nußland Petersburg 2 Dez Dem Reichsrathe iſt
ein Geſetzentwurf über die Einführung der Salzacciſe und
die Erhöhung der Zuckeracciſe zugegangen Danach ſoll
die Ergänzungsgcciſe von 40 Kopeken per Pud Raffinadezucker
anfgehoben und die Acciſe auf Sandzucker verdoppelt werden
d h auf 2 Rubel per Pud

Auſtralien Londoner Blätter bringen Telegramme aus
Sam og denen zufolge dort wohnende engliſche Staats
angehörige von den Eingebornen angegriffen worden ſind Ein
britiſches Schiff iſt nach Apia abgegangen

Univerſitäts und Hochſchnulnachrichten
Göttingen 2 Dez ſOrig v Profeſſor Wöoldemar

Voigt Direktor des hieſigen Phyſikaliſchen Juſtituts Abtheilung
für mathematiſche Phyſik wird ſich als Vertreter unſerer Uni
verſität und der Geſellſchaft der Wiſſenſchaften nach Padua
begeben zur 300jährigen Gedächtnißfeier Galilei s die vom 9
Dez abgehalten werden wird Der Privatdozent Dr Rümker
iſt aus der Zahl der hieſigen Privaldozenten in unſerer i
ſophiſchen Fakultät ausgeſchieden und hat ſich an der Univerſität
Halle habilitirt

Gerichtsverhaudlungen
Koblenz 1 Dez Die bekannte Säbelaffäre vom20 März d S bei welcher der Kommis Weimann von dem

Lieutenant v Saliſch im Streite erſtochen wurde hatte geſtern
vor der hieſigen Strafkammer ein Nachſpiel in Form einer Be
leidigungsklage Die Mutter des Getödteten die Wittwe Wei
mann in Koblenz Lützel hatte am 8 Juli d J an den Lieutenant
v S einen Brief geſchrieben worin die Frau wie ſie geſtern
agte ihrem Herzen hätte Luft machen müſſen Der Brief
urch den ſich der Lieutenant v S beleidigt gefühlt und wegen

deſſen Strafantrag geſtellt hatte kam zur Verleſung er enthält
allerdings Vorwürfe die ſich nicht wiedergeben laſſen Der
Staatsanwalt beantragte eine Geldſtrafe von 50 M Der Ver
theidiger der Privatbeklagten hob in ſeiner Rede hervor daß
durch die That namenloſes Unglück über die ganze Familie herein

brochen ſei der Brief ſtelle die Klagerufe eines gepreßten
utterherzens dar Ex frage das Gericht ob es dem menſchlichen

Gefühl angemeſſen erſcheine gen dieſe Mutter Strafantrag zu
ſtellen Das Gericht verurtheilte die Beklagte zu einer Geldſtrafe von
30 M Es erwog einerſeits die ſehr ſchweren Beleidigungen
anderſeits aber die hochgradige Erregung der Beklagten Nach
der Frkf Ztg iſt Sek Lieut v Saliſch der am 20 März den

aufmann Weimann auf der Straße im Streite mit dem Säbel
erſtochen hatte deshalb zu einer Feſtungsſtrafe von 1 Jahre ver
urtheilt worden war und dieſe Strafe auf Feſtung Weſel
angetreten hatte begnadigt worden Er eher beieinem in Hamburg garnifonireaden Jnfanterie Regimente

Prozeß Ahlwardt
Bericht der SaaleZeitung

V

h Berlin 2 DezPräſident Landgerichtsdirektor Brauſewetter eröffnet die Sitzung
mit der Mittheilung Jch habe zwer Telegramme zurückbekommen
Der Zeuge Rahaus iſt in Kiel n
Dann beantrage ich den Zeugen
Rahaus zu fragen Präſ Auch die Zeugen Janſſen undThormälen in Hamburg ſind nicht aufzufinden Ahlwardt

anſſen und Thoxmälen in Hamburg iſt eine der größten Firmen

oack nach dem Aufenthalt des

verſtändlich zu machen Die antiſemitiſchen Abgeordneten eſe Herren müſſen aufzufinden ſein Bei dem Zeugenaufrufwird h daß au reiArbeiter Brettſchneider in ſeiner Woh

e da dies

t aufzufinden Ahlwardt

nung nicht anzutreffen war Es wird beſchloſſen denſelben nochAnket ne Vhien u laden Es n alsdann
zu dem Ab der Anklage übergegangen der von deit gegen
die königl Büchſenmacher rigen B eigen handelt
Büchſenmacher Röhner b m daß er mit Erlaubniß ſeiner
rer Behörde vom bis e 1890 für dieLöweſche Fabrik theils in derfelben theils bei ſich zu Hauſe ge

arbeitet habe Mit Erlaubniß der Meiſter habe er ſich Hand
werkszeug mit ung Hauſe r dachdem ihm von ſeiner
Behörde das Arbeiten für die e Fabrik verboten War

wurde er von Meiſter Büttner aufgefordert das Handwerkszeug
zuvückzubringen er habe aber dieſer Aufforderung nicht entſprochen
Er habe Pro Stück bezahlt erhalten und im Ganzen von
Mai bis Dezember 1890 etwa 300 Mark verdient Das
Bier das die Büchſenmacher beim Frühſtück getrunken haben
ſie bezahlt bisweilen haben auch die Meiſter Bier gegebenPräſ Wodurch kam es daß ſo viele Viſire von den Ge
wehren abgeſprüngen ſind Zeuge Das kam daher weil
wir zu u auf die Gewehre ſchlugen Wir ſollten die Viſ
nur durch leichte Schläge probiren wir haben aber mittel
ſchwerer Schläge probirt Präſ Weshalb ſchlugen Sie
denn ſo heftig Zeuge Wir waren ärgerlich daß uns dieſe
Arbeit aufgetragen war Verth Hat Jemand dem Zeugen
einen Befehl gegeben leichter zu ſchlagen Zeunge Nein

Präſ Jm weikeren wird behanptet daß Sie 1500 in
kontrollirte Gewehre geſtempelt haben Zeuge Davon iſt
mir nichts bekaunt Lieut Kleinſchmidt Er habenur ein einziges mal eine Köntroll Liſte nicht ordnungs
mäßig befunden und deshalb habe er die in der Liſte
eingetragenen Gewehre noch eininal zum Veſchüß bringen
laſſen Major d mich Jch will bemerken daßich den Be egeben habe leichter zu ſchlagen damit die Viſixenicht fo vi fach tgen ter und die Gewehrmäntel nicht

ſehr hin würden Trotzdem würde meinem Befehle nicht
entſprochen ſo daß noch etwa 15 000 Viſire abplatzten Aller
dings war daran wohl auch zum Theil die zu heiße Löthing
ſchuld Jch häbe die Direktion der Löwe ſchen Fabrik auch da
rauf aufmerkſam gemacht und es iſt ſeitens derſelben ſofort eine
entſprechende Aenderung eingetreten Verth Jch konſtatire
daß Herr Major Hannig den Befehl gegeben hat leichter zu
ſchlagen Büchſenmacher Röhner iſt dieſem Befehle aber ni
nachgekommen und hat auch vorhin eidlich in Abrede ren da
ein Befehl däß nur leicht geſchlagen werden ſolle gegeben worden
ſei Präſ Wem ertheilten Sie den Befehl zum Leichter
ſchlagen Herr Major Major Hannig Dem erſten
Reviſionsbeamten Prä i Danach iſt es doch mög
lich daß der Büchſenmacher e von dieſem Befehl keine
Kenntniß erlangt habe ajor Hannig garüber
kann ich nichts ſagen Büchſenmacher Röhner Jch
habe von einem ſolchen Befehle keine Kenntniß gehabt Oberſt
lieut a D Kühn Er könne verſichern daß zur Löthung der
Viſire das beſte Material verwendet worden ſei Wenn die
Viſire abgeſprungen ſeien dann waren entweder die heftigen
Schläge vielleicht auch das zu heiße Löthen vielleicht auch die
J Zeit herrſchende große Kälte daran ſchuld Oberſt v
Flothow Das Löthen gebe überhaupt keine volle Gewähr für

Haltbarkeit Jedenfalls ſei das Löthungsmaterial in der Löwe ſchen
Fabrik ein ſehr gutes geweſen Fabrikkommiſſar Streichert
ſtellt aufs entſchiedenſte in Abrede daß wie der Angeklagte
behauptet 6000 Gewehre aus Spandau wegen ſchlecht gelöteter
Viſire zurückgekommen ſeienBüchſenmacher Holz bekundet Er habe ebenfalls vom Mai

bis Dezember 1890 mit Erlaubniß ſeiner vorgeſetzten Behörde
für die Löwe ſche Fabrik gearbeitet und während dieſer Zeit im
ganzen etwa 3400 M verdient Er ſtelle entſchieden in Ab
rede irgendwie beſtochen worden zu ſein und wiſſe nichts von
nicht zum Schuß gekommenen geſtempelten Gewehren Schreiber
Scharffe hält dem Zeugen vor daß die Meiſter die Büchſen
macher täglich mit Bier und Cigarren traktirt hätten Holz
Das beſtreite ich ganz entſchieden hin und wieder hat Meiſter
Stangenberg eine Flaſche Bier gegeben von weiteren Trakti
rungen kann aber keine Rede ſein Scharffe Jch kann mit
theilen daß Stangenberg ſich eigens einen Eisſchrank behufs Auf
bewahrung des Bieres hat machen laſſen Stangenberg hat
mindeſtens 20 30 Flaſchen Bier täglich an die Büchſenmacher
gegeben 10 20 Flaſchen ſind es wenigſtens geweſen Staats
anwalt Jch mache darauf aufmerkſam daß der Zeuge Scharffe
unter ſeinem Eide erſt 20 30 Flaſchen alsdann wieder 10 20
Flaſchen ſagte Zeuge Holz beinerkt daß er die Angaben des
Scharffe entſchieden in Abrede ſtellen müſſe Der Vertreter
der Nebenkläger Rechtsanwalt Munckel frägt ob Sanitäts
rath Dr Neumann ſich auf einige Zeit entfernen könne
Präſ Könnten wir denn nicht überhanpt auf die Vernehmung
der Zeugen die über Zwecke und Ziele der Alliance israelite

habe bereits geſtern bemerkt daß ich auf die Vernehmung dieſer
Zeugen keinen Werth kege da Herr Löwe eidlich bekundet hat
daß er von der erwähnten Alliance keinerlei Auftrag erhalten hat
Danach kann es uns abſolut nicht intereſſiren wekche Zwecke und

Ziele die Alliance verfolgt Verth iufdie Zeugen nachdem die Ladung unſerer Zeugen abgelehnt worden iſt
Ahtwardt Jch verzichte auch auf die Vernehmung der Zeugen
behalte mir aber vor den rn auf Ladung der geſtern ver
geſchlagenen Gegenzeugen noch e
waält Muncket Jch kann auf die Vernehmung der Herren
Profeſſor Dr Lazarus und Sanitätsrath Dr Neumann nicht
verzichten Der Gerichtshof beſchließt dieſe Zeugen zu morgen
zu kaden Es erſcheint alsdann als Zeuge Unterſuchungsrichter
Landrichter Dr Jungk Staatsanwalt Jch habe den
Herrn Untexſuchungsrichter als Zeugen an da der
Herr Vertheidiger am erſten Tage der Verhandlung die
Aeußerung that die Unterſuchung ſei einſeitig geführt worden

Staatsanw Jm übrigen iſt die Behauptung aufgeſtellt
worden es ſei mir eine Denunziation gegen Löwe Und
Kühn eingereicht worden ich habe die eingehendſten Er
mittelungen angeſtellt und kann verſichern daß mir von
einer ſolchen Strafanzeige nichts bekannt geworden iſt
Jch wat den Herrn Unterſuchungsrichter vb ihm von
einer ſo Weh Strafanzeige etwas bekannt iſt
Nein Ahlwardt Jch bemerke daß ich in der Straf
anzeige allerdings nicht die Namen Löwe und Kühn
angegeben habe daß ich aber ein ſolches Schreiben abgeſandt
darüber hobe ich einen Poſtſchein Präſ Mit einer
Sträfanzeige in der diejenigen gegen welche dieſelbe erſtattet
nicht angegeben ſind iſt doch t
Jch habe auch längere Zeit bei der Statsanwaltſchaft gearbeitet
und weiß daß anonyme Denunziationen ebenſo wie alle anderenbehandelt werden un übrigen iſt aber die Broſchüre ehe ſie
der Oeffentlichkeit übergeben wurde dem Herrn Polizei
Präſidenten eingereicht worden Der Herr Polizeipräſident hatdieſelbe Pflicht wie die Staatsanwaltſchaft gegen net
Verbrechen einzuſchreiten Jch beantrage die t des
Herrn Langen der im agtenv Auftrage des Angedie Broſchüre dem Polizeipräſidenten eingereicht hat
Herr v Lan wird bekunden daß der Polizeipräſident
dieſem die Zumuthung gemacht hat die Sache todtzitlich t e R derweitern entlichkeit machen würde Staatsanwalt Jbeantrage e e Lernne des Herrn Polizeipräſidenten v Richt

hofcer Dieſer wird bekunden daß Herr von Langen ihn auf
gefordert die Brofchüre zu unterdrücken Der Herr
präſident hat jed exrn von Langen bedeutet daß er eine noch

nicht n röſchüre nicht ünterdrücken könne Als der
err m arrent ſpäter den Namen Ahlwardt auf der
roſchüre ſah re er wolle mit der Sache überhqupt nichts

u thun haben e erichtshof beſchließt eFreiherrn v Richthofen und Herrn v Langen als
laden Der Unterſuchungsrichter Landrichter Dr Jungk
bekundet alsdann daß er die Unterſuchung in unparteiiſcher

universelle ausſagen ſollen verzichten Stagats anw Jch

Jch verzichte ebenfalls auf

nmal zu ſtellen Rechtsan

Zeuge

nichts anzufangen Verth t

Polizei

zeugen zug



Weiſe geführt und in jeder eziehnng das Intereſſe des An

getiagten wahrgenounenbabenn n zZeuge eiſter Staugenberg wird einem
r re hri einne Verhör unterworfen Er ſtellt entſchieden in Abrede daß
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nichtzum Schuß gekomnene Gewehreheimlich geſtempelt wordenſeien mit ſeinem Wiſſen und Willen eine zwe Cafe bei den

Anſchüſſen eingeſetßt worden fei daß die kgl Büchſenm beſtochen
worden bezw mit Bier u ſ w traktirt worden ſeien
regelmäßigkeiten einzelner Arbeiter ſeien allerdings vorgekommen
die betr Arbeiter ſeien aber zur Auzeige gebracht u beſtraft
worden Die Herren Löwe und Oberſtlieutenant Kühn hatten
von den Unregelmäßigkeiten keinerlei Kennini Er habe ver
ſchiedene Suminen an die königl Büchſenmacher für der Firma
Löwe geleiſtete Axbeiten zu zahlen gehabt aber keines
Wwegs die Abſicht gehabt eine falſch Buchung zu veranlaſſen
Aus der weiteren Vernehmiuge des Zeugen geht nicht ilar
hervor ob er ſich mehr Gelder zur Bezahlung der Büchſen
macher habe auszahlen laſen als die Büchſenmacher zu be
kommen hatten Nachdem die Broſchüre erſchienen ſei er zur
Heraiszahlung eines Theiles angeblich zuviel gezahlter Geldervon der Firma Löwe aufgefordert worden a deshalb auf
einige Zeit aus der Fabrik entlaſſen geweſen er behaupte aber
daß er nicht unrechtmäßig Gelder erhoben habe Stagts
anwalt Dieſen zweifellos dunklen Punkt werde ich vielleicht
in einem beſonderen Verfahren aufklären können denn es ma
auf mich den Eindruck als hätte ſich der Zeuge gegen die lärtfe berwandt wurden Zeuge Jch nahm am daßſie zuſtgatirmna Löwe des Betruges ſchuldig gemacht reiber lichen Gewehren verwändt würden W ra le G heend

charffe behaithtet wiederholt daß ihm Stangen welche Anhaltspuntte dar Zelle Rein legrdee
tzen daß er haben doch einmal in einer Verſammlung erzählt Herr Löweberg aufgetragen habe eine zweite Scheibe einzuſevon Stangenberg aufgefordert wurde die n an die

Büchſenmacher derart zu buchen und klein zu ſchreiben daß ese geleſen werden könne und daß Stangenberg die Büchſen

macher vielfach mit Bier Aglen u ſ w trakliert habe Stan
enberg ſtellt dies alles aufs entſchiedenſte in Abrede Er ſeiher Beamter in der königl Gewehrfabrik in Spandau geweſen

Kollege etwas kordial verkehrt
Der Präſident theilt alsdann mit Es ſind mir wiederum

mehrere anonyme Briefe zuge in denen ich zumeiſt beleidigt
werde Jch kann ſelbſtverſtändlich ſolchen Wiſchen keinerlei Beachtung
ſchenken Solch feige Subjekte die nicht einmal den Muth haben
ihren Namen zu nennen können ſelbſtverſtändlich auch für ihre
Briefe keine Beachtung verlangen

Es erſcheint hieranf als Zeüge General z D von Kretzſch
mann Oberſt Lieutenant von Gößnitz erklärt Das Kriegs
miniſterium habe amtlich feſtgeſtellt daß das 7 Armeekorps keine

Löwe ſchen Gewehre hatte Es wird infolgedeſſen allerſeits auf
die Vernehmung des Generals v Kretzſchniann verzichtet

Alsdann wird der Königliche Büchſenmacher Klett vernommen
Dieſer ſtellt in Abrede daß er nicht augeſchoſſene Gewehre heim
lich geſtempelt oder ſich irgendwie n beſtechen laſſen
Meiſter Leſchke ſtellt ebenfalls in Abrede daß er irgend eine
ſtrafbare Handlung begangen ſate oder eine ſolche zu ſeiner
Kenntniß gekommen ſei Scharffe habe er allerdings einmal bei
einer falſchen Umriitgelnung betroffen dies demſelben aber ſofori

reng verboten Scharffe giebt dies als richtig zu Leſchtke ſei
er Nachfolger Stangenberg s geweſen letzterer aber habe die

falſche Umringelung aunbefohlen Stangenberg beſtreitet das
ganz entſchieden

Lieut Kleinſchmidtbek undet Die Umringelung ſei ſo lange
er das Kommando über den Scheibenſtand hatte bis Oktober
1890 von Gefreiten vorgenommen wordeu Löwe ſche Scheiben
ſeien nur bisweilen zur Aushilfe herangezogen worden Ver
treter der Nebenkkäger Juſtizrath Gerth Es wäre doch ſehr
gut wenn genau feſtgeſtellt werden könnte wie lange die An
ordnung beſtand daß nur Gefreite die Umringelung vornehmen
durften und Lörwe ſche Scheiben nur in beſondern Fällen zur
Aushilfe herangezogen worden ſeien Major v Gößnitz
theilk weiter mit Das Kriegsminiſterium habe bei der Polizei
behörde in Dortmund angefrägt ob dort ein geſtohlenes
Gewehr 88 einmal angehalten worden i Die Polizeidirektion
in Dortmund habe geantwortet daß ihr nichts derartiges
bekannt geworden ſei

Arbeiter Meinas bekundet Er ſei vom 2 Februar 1890 bis
10 Novbr 1891 bei Löwe geweſen und wegen Arbeitsmangels
entlaſſen worden Erx ſei ſpeziell mit der Bedienung des Scheiben
n betraut geweſen Es ſeien Anige male irrthümlich falſche
Imriugelungen vorgekommen dies ſei aber ſofort gemeldet worden
Von weitern falſchen Umringelungen wiſſe er nichts Einige
male ſei von Unteroffizieren eine zweite Scheibe eingefetzt worden
Die Unteroffiziere forderten ihn auf die zweite Scheibe aufzuheben
Dieſe Scheiben holten ſich die Unteroffiziere ab angeblich
um ſie ſich zum Andenken aufzubewahren Wenn die
Unterbfſiziere dieſe Scheiben nicht abholten ſo habe er
dieſelben vernichtet Präſ haben alſo diezweiten Scheiben ſtets vernichtet wenn dieſelben die Unter
offiziere nicht abholten Zeuge Jawohl Major

annig Jch habe bereits bemerkt die von dem Zeugen
charffe bekundete falſche Umringelung könne nur vor

gekommen ſein wenn mehrere bei den Scheibenſtänden
beſchäftigt geweſene Perſonen zuſammengewirlt haben
Verth Sind Sie jetzt wieder bei Löwe beſchäftigt

Zeuge Jawohl Verth Jſt Jhnen von Jemnandem
ür Jhr Zeugniß Geld angeboten worden a Zeuge
ein Verth Dann ſtelle ich an die Herren Lwe

und Kühn die Frage ob ſie die entlaſſenen Ar
beiter wieder eingeſtellt haben um auf deren Zeugniß einen
Einfluß auszuüben Kühn und Löwe ſtellen dies ent
ſchieden in Abrede Oberxſtl aD Kühn bemerkt Die Auf
nahme und Entlaſſung von Arbeitern iſt Sache der Meiſter B
Ahlwardt Das känn nicht ſtimmen der Herr Oberſtlieutenant
fägte uns bereits daß er alle diejenigen Arbeiter die am 1 Mai1890 nicht arbeiteten entlaſſen habe Oberſtl Kühn Ich
war von der Mititärbehörde aufgefordert dieſe Arbeiter
zu entlaſſen und habe deshalb ſelbſtverſtändlich den Meiſtern
entſprechende Ordre gegeben Ahlwardt Dann ſtelle ich
an Herrn Löwe die Fraäge ob von ihm oder Anderen Arbeitern
Geld gen worden iſt ins Ausland zu gehen damit dieſe hier
nicht als Zeugen auftreten können Löwe Jch habe davon
abſolut keine Kenniniß Arbeiter Knauerh aſe weiß ebenfalls
e la baren Voöorgängen in der Löwe ſchen Frbrik nichts zu

n

Nach einer kurzen Pauſe wird der Oberbürgermeiſter
a D Weher Generalvertreter von Bleichröder in den Saal
gerufen Ahlwärdt Jch bitte den Herrn Oberbürgermeiſter
Fmeinſchaftkich mit Herrn von Schwerin zu vernehmen Prä
ir können die Zeugen doch nur ſo vernehmen wie ſieerſcheinen Wenn ſie erartige Anforderungen ſtellen dann

i L g der Zeugen bei Zeiten beantragenmüſſen Aber ſowohl Sie als Shr Vertheidiger beobachten ein
amngenein vückſichtslöfes Verfahren gegen den Gerichtshof Herre aeeiſter der Angeklägte hehauptet daß Sie und getr

Ibt auf hier zu n Zeugen Einfluß ausgehaben 2 Zeuge Das ſtelle ich ganz entſchieden in Ab
rede Es iſt bekanntlich von dem An vs iſt bekar ugeklägten auch gegen Herrnden Mleichröder eine Broſchüre erſchienen Herr von Bleichröder

Generalbevöllmüchtigter ich din überlegte 9vorgehen wolle er dagegenb

kam jedoch zu dein uß v es de
röſ zuallen anſtändigen Leuten unnöthian L g ſei egertdere und gegen den Mann der ne eine völle Vera g

e vorzugehen Trotzdem kainen eine ganze Anzahl Leute
zu wir die mir Material gegen Ablwardt anboten bennd deren Vie lrolecs durse g e
m b r An gut a et t u neung Droningen Gelder gegeben worden umLöwe ſche Arbeiter ins Ausland zu ſchicken oder Zur
pabme idres Zeugniſſes du veranlaſſen Zeuge weiich abſolut nichts i W Sie v emaligen z

n

minalkommiſſar v Schwerin Zeuge Jawohl Dieſer

ht auf Lager ſeien Präſ Jſt geſagt worden wozu dieſe Ausſchuß

ſetzten Behörde ausgebeſſert Major Heſſe bekundet daß ein

ge Broſchüre gegen Herrn vo Bleichröder unde mläcit nene verfuch Er wurde
deshalb zu 1 Jahr Geſängniß verurtheilt Nachdem der Mann
aus dem Gefängniß entlaſſen war trat er wieder an Herrn
von e ee mit der Bitte heran u zu unterſtützen da
es ihm ſchlecht 9 Herr v Bleichröder lehnte jedoch dies
Anſinnen ab darauf kam ein Mann Namens Weiß zu
mir und theilte mir mit Ahlwardt wolle eine neue Broſchüre
gegen Herrn v Bleichröder mit dem Titel Jnde und Cdel
mann ſchreiben und damit einen neuen vernichtenden Schlag
gegen Herrn v Bleichröder führen Das Material dazu habe
v Schwerin dem es Ahlwardt abkaufen wolle v Schwerin
wolle aber mir den Vorzug geben ich ſollte wenn ich das Ma
terial erſtehen wolle bei dem Rechtsanwalt Goldſchmidt erſchei
nen Jch verſprach zu Goldſchmidt zu kommen und mir das
Material anzuſehen Nachdem ich das Material durchgeſehen
erklärte ich dem Schwerin daß ich das Material nicht kaufen
wolle Dann wird es ein antiſemitiſches Komitee oder Ahlwardt
kaufen verfetzte Schwerin Jch habe nichts dagegen antwortete
ich Jch hatte gleich dem anweſenden Herrn Gerichts Aſſeſſor
Fuchs die Uebezengung daß es ſich nur um eine Erpreſſung handelte
J Schlächter Bordes Es haben bei ihm berſchiedene Löwe ſchen
Arbeiter verkehrt die davon erzählten daß bereits 5000 Ausſchußläufe

wollte in der Markthalle einen entlaſſeuen Arbeiter wieder ein
ſtellen damit dieſer nicht Pern ihn ausſage Zeuge Je
weiß aber nicht wo der Mann wohnte Ahlwardt Wie
hieß dieſer Mann Zeuge Der Mann hieß Weber

Arbeiter Wallmann bekundet daß er auf Veranlaſſung eines

aunig bemerkt ſei kaum denkbar daß eine ſolche Miſchungnicht ſofort bei der Abnahme entdeckt worden wäre Praſ

Wiſſen Sie nun noch etwas Zeuge Jch habe zwei
Töchter die haben beide Unteroffiziere zu Bräntigams Da
ſagte einmal ein Unteroffizier zum andern Mit
Haben die Unteroffiziere geſagt weshalb die Löwe ſchen Gewehre
nichts taugen Zeuge Nein

GeneralsMajor v Kleckelebekundet Er ſei ſeit 1858 bei der
Gewehr Fabrikation und ſeit 1890 Vorſitzender der Reviſions
AbnghmeKömmiſſion der Löweſchen Gewehre Er könne beknuden daß die letzteren ſowohl bezüglich hres Materials als

auch ihrer Herſtellung allen Anforderungen entſprechen
Verth Können Sie dies Urtheil bezüglich aller 425,000
in der Löweſchen Fabrik hergeſtellten Gewehre abgeben
a 8enge Das iſt ſelbſtverſtändlich
Lieut Spangenberg und Lieut v Drygalski bekünden
übereinſtimmend Es ſei unwahr daß einmal 6000 Löwe ſche Ge
wehre von Spandau wegen Unbrauchbarkeit zurückgeſandt worden
ſeien Kleine Fehler habe der Oberbüchſenmacher Kirch der da
für von Löwe bezahlt worden ſei mit Erlaubniß ſeiner vorge

mal eine Anzahl Löwe ſcher Gewehre zurückgeſchickt worden ſeien
weil die Schloßtheile verroſtet waren Hauptmann Klopſch und
Major Hannigebeſtätigen das mit dem Bemerken daß einmal
der Anfertiger der Schloßtheile ſchweißige Finger gehabt haben
müſſe und daß außerdem nicht ganz ſäurefreies Fett verwendet
worden ſei Die Leiter der Fabrik haben auch dieſem Uebel
ſtande ſofort Rechnung getragen Major Hannig und Prem

innere vor cizigen Jabren in der bekannten Kroner ſchen

ma

Ein Moltke als Komponiſt Jm Armee Verord uunge
blatt macht der Kriegsminiſter bekannt daß nach einer Anord2 des Kaiſers der von dem neor vvom Leib Küraſſier Regiment Her Kurfürſt e

Nr 1 tomponirte Marſch s en KurReitermarſch unter die Zahl der Armeemärſche aufgenomme
worden ſei und von dem Trompeterkorps des genannten Re
giments beim Parademarſch im Schritt geblaſen werden ſolle

Der indiſche Augenarzt Goolam Kader iſt Anfang dieſer
Woche in München eingetroffen um dort ſeine bedenkl
Praxis fortzuſetzen Er hatte den dortigen Zeit g omphaklingende Anzeigen Wagen laſſen in denen be ne
von angeblich in Berlin geheilten und ſehen reſt
denen Perſonen mitgetheilt waren doch hat die Münchener Pr
einmüthig dieſe Klapperei zurückgewiefen t dürfte Gool
Kader in der bayeriſchen Hauptſtadt nicht bleiben da auchdortige Polizei ſeinem Wirken die liebevollſte Aufmerkſamkeit
widmet Wie die Münchner N mittheilen wurde Goolam
Kaderfalsbald nach ſeiner Ankunft in München von dem Sicher
heitskommiſſar Hager ausfindig gemacht und von der k Polizei
direktion aus München ausgewieſen Er mußte ſchon am De
nerstag abend 6 Uhr München verlaſſen Wie anders widies Zeichen auf mich ein

Schiffsnnfälle Der Gaffelſchuner Anna iſt geſtern nach
wie aus Lübeſck gemeldet wird bei einer Schieeboe an der
mecklenburgiſchen Küſte in der Nähe von Bahrendorff geſtrandet

Nach Berichten aus Kopenhagen ſcheinen im Kattegat
und Skagerafk infolge der andauernden ſtürmiſchen Witierung
mehrere Schiffsunfälle ſtattgefnuden zunhaben Das Fiſcherfahr
zeig Dagmar hat die aus 12 Mann beſtehende Beſatzung der
Barke Alexander die auf dem Wien geſtrandet und g
ſünken iſt gerettet und in Helfingör an Land geſetzt Wie

e en eMeiſters alte j r Aegqnitaine et überraſchte ihn einund habe deshalb mit den königl Büchfenmachern als früherer e de S üllen mit neuen vermiſeht habe Major j tarker Cyclon Sieben Schiffe mit der geſammten Mann
ſchaft ſollen untergegangen ſein zwölf andere Schiffe werden ver
iißt Ein engliſches Kriegsſchiff iſt ſchwer beſchädigt worden

Perſonaluachricht Der amerikaniſche Eiſenbahnkaifer
a h ſtern vormittag 10 Uhr geſtorben Jayb Euren 8 ould inLöwe ſchen Gewehren die Knarren taugen ja nichts Verth er de a theh e ege h als Sohn eines in

einander Lehrling in einem Eiſengeſchäft Geometer und Theile
haber einer Gerberei in Pennſylvanien warf ſich 1859 auf den

Farmers war nach

Eiſenbahnaktienſchwindel indem er damit anfing einige kleine
Lokalbahnen zu finanziren und kam durch glückliche Börfen
ſpekulationen und ſein zuerſt bei der Eriebahn in großem Maß
ſtabe angewandtes Ausſaugungsſyſtem zu einem rieſigen Ver
mögen Er war auch Haupleigenthümer der New York Tri
bune

e

Fernſprech Nachrichten
Berlin 3 Dez vorm 7 Uhr

Berlin Der Finanzminiſter Dr Miquel iſt der Voſſiſchen
Ztg zufolge von einem leichten Unwohlſein befallen und
war daher verhindert an der geſtrigen Sitzung der Steuer
Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes theilzunehmen

Hadersleben Jn Scharebeck beſchloſſen dem B
zufolge 141 Vertreter der Proteſtpartei die Gründung eines
allgemeinen däniſchen Schulvereins

Lieütenant Unverdruß ſtellen in Abrede daß Oberbüchſen

können demſelben nur in jeder Beziehung das beſte Zeugniß
ausſtellen Kirch ſei ein gewiſſenhafter Beamter Premier
lieutenant Stolle bekundet Er habe niemals wahrgenommen
daß eine zweite Scheibe eingeſetzt worden ſei wenn das vor
gekommen ſo könne dies nur ſehr ſelten geſchehen ſein
Pferdebahnſchaffner Richter bekundet auf Befragen des
Präſidenten Eines Abends ſei er die Landsberger Allee hinaus
gefahren Es habe an jenem Abend gerade im Böhmiſchen
Brauhanſe eine Antiſemitenverſammlung ſtattgefunden in der
Ahlwardt über die Judenflinten ſprach Da er kurz vorher als
Unteroffizier eine Landwehrübung mitgemacht und Gelegenheit
hatte den demoraliſirenden Einfluß der Judenflinten Broöſchüre
kennen zu lernen ſo habe er Veranlaſſung genommen
drei Kriminal Schutzleuten die mit ihm auf der Pferdebahn
fuhren zu ſagen daß er die Erfahrung gemacht daß die
Löwe ſchen Gewehre gang potgüguch ſeien Präſ Jnwiefern
hat die Judenflinten Broſchüre demoraliſirend gewirkt
Zeuge Viele Soldaten ſagten wenn ſie ſchlecht geſchoſſen hatten
es iſt ja bhekannt daß die Löwelſchen Gewehre nichts tangen
Ahlwardt Jch erſuche den Zengen die drei Kriminalſchutzleute

zu nennen Dieſen hat er nämlich das gerade Gegentheil er
zählt Die Schutzleute haben ſich das auch auf ihre Manſchetten
mit Bleiſtift nötirt Präſ Aber Angeklagter wohin ſoll
es wohl führen wenn wir jede Unterhaltung in der Pferdebahn
zum Gegenſtande der Verhandlung machen wollen
Pferdebahnſchaffner Richter Jch bemerke daß ich die
Kriminal Schutzleute nicht kenne ich habe aber dieſen
daſſelbe geſagt was ich hier bekundet habe Es iſtja möglich daß die Schutzleute mich mißverſtanden haben
Oberbüchſenmacher Kirch bekundet daß während der ganzen
Zeit wo er zur Abnahme Kommiſſion in Spandau gehöre
2 Gewehre aus Martinickenfelde gekommen ſeien bei denen
der i rere gefehlt habe Verth Jch werde morgen den

eweis führen daß Arbeiter Krehan deſſen Aufenthalt nicht zu
ermitteln ſei mittelſt Judengeld abgeſchoben worden ſei damit
er hier nicht Zeugniß ablegen könne Die Verhandlung wird
danach auſ Sonnabend vormittag 9 Uhr 30 Min vertagt

Probinzial Nachrichten
Gardelegen 2 Dez Die wegen des Unwohlſeins des Kaiſers

kürzlich verſchobene Letzlinger Hofjagd findet nun einer hier
her gelangten Nachricht zufolge am 16 und 17 d ſtatt

Erſurt 2 Dez Heute früh brannte die Bindfaden
fabrik von F C Groß hier nieder Der Schaden wird auf
300,000 M geſchätzt Das Feuer entſtand früh gegen 8 Uhr
Die mik leicht entzündbarem Materlal angefüllten Fabrikgebäude
brannten vollſtändig aus und ſtürzten in ſich zuſammen Das
Feuer war beſonders gefährlich weil heftiger Sturm herrſchte
der die ganen bis in die Nachbarorte trug Gegen 5 Uhr

t

macher Kirch jemals einen Verweis erhalten habe Sie
Letzte Telegramme

Budgpeſt 3 Dez Jm Kohlenreviere der Oeſterreichiſch
Ungariſchen Staatsbahn ſtreiken nahezu 3000
Arbeiter In den Streik Bezirk iſt Militär abgeſandt

London 3 Dez Dem Reuter ſchen Bureau wird aus
Tanger vom 2 d gemeldet Geſtern abend ſind bei einer
Streitigkeit zwiſchen vier Europäern und einer mau
riſchen Polizei Patrouille ein Engländer todt
geſchoſſen und ein Spanier verwundet worden Heute
hielten die hier anweſenden Europäer eine Verſammlung ab
in der beſchloſſen wurde die europäiſchen Vertreter aufzufor
dern von ihren Regierungen die Bildung eines in ternatio
nalen Polizeicorps zu verlangen

Sofig 2 Dez Die Bulgarie verzeichnet ein Gerüchtwonach der Regierung die Abſicht einiger Verfaſſungs
Aenderungen eſchrieben wird und fügt hinzu dieSobranje hätte 9 für oder wider die Zweckmäßigkeit der

geplanten Aenderungen gar Jm en Falle
würde die Sobranje die Einberufung einer Konſtituante für
den Mai nächſten Jahres beſchließen Die Swoboda giebt
die Exiſtenz eines derartigen Gerüchtes zu bemerkt aber die
Regierung habe noch keine Schritte in dieſem Sinne unter
nommen

h
fſA

Handels und Verkehrs Nachrichten
Zueckerraffinerie Halle Die Gesellschaft verarbeitete nach

dem heute ausgegebeaen Geschäftsberichte in der Campagne 1891,62 in
der Fabrik am Bahnhofe 192,636,79 Ctr in der am er r
374928,85 D Ctr zusammen 567,575,64 D Ctr Rohzucker die höchste
bisher erreichte Zifſer Der Bericht bemerkt Kaum jemals hat die
deutsche Raffinations Industrie so schwierigen und ungünstigen Ver
hältnissen gegenübergestanden wie sie sich im Laufe dieses Geschäfts
jahres herausbildeten Die Ungunst der Verhältnisse wurde dadurch
noch verschärft dass im Hinblick auf das am 1 Aku 1692 in Kraft
tretende eine Verbilligung des Zuckers in ich sehliessende neue
Zaekersteuer Gesetz die Raffinerien bestrebt sein mussten ihre alten
Vorräthe in fortwährendem Wettbewerbe sehnell zu räumen während
anderseits der Kundschaft dadurch eine grosse Zurückhaltung geboten
erschien Die Abschreibungen sind in der statutenmüssigen Höhe aus
geführt Nach Abgug der Absohreibungen ergiebt sich ein Reingewinn
Von 199,610 34 M im Vorjahre 237,833 Daraus sollen wie schon
bekannt 180,000 M als 6 Proz Dividende vertheilt werden Die nüehAbzug der Tantiewen von 7611 28 verbleibenden 11 999 06 M werden
vorgetragen Hinsichtlich des neuen Geschäftsjahres liegen die Ver
hältnisse insofern ähnlich wie 1891/92 als der deutsche Rübenzueker
Ertrag soweit sich dies jetzt überrehen läset nur ein äem letzt
jährigen Prtrage entspreechendes Ergebniss zu liefern scheint Das neue
Zueckersteuer Gesetz wird hoffentlich auf das Resultat des Inlands
geschäfts im allgemeinen günstig einwirken

Wasserstünde bedeutet über unter Nu 3
war das Feuer gelöſcht Saale und UVnstrut Fall WachsLeipzig 2 Dez Orig Mitth Der auf der Thüringer Bahn e e e ebeſchäftigte 62 jährige Vorarbeiter Scharf fuhr mit dem 6,40 von e P e ans S 7
hier abgehenden Perſonenzuge nach Wahren um ſich nach ſeinem do Vnterpegel 960 n
See et Lind e W n 400 m von der Yntezvanpt 2 Dez r 3 Dez tage
alteſtelle entfernt tauchte p ein Manndauf der ihm l araſch einen Sack über den Kopfewarfl Der e n Alzioven e m Po 33 Be f

wurde trotz verzweifelter Gegenwehr in den Straßengraben ge Kalte obere alt h 7pegel 24 t 1,26drängt und ſeiner Baarſ haſt von 24 M beraubt die do Vuterpegel h 022 mer
er eben erſt in Leipzig als Arbeitslohn erhoben hatte Die Be 2hörden ſind einem mehrfach vorbeſtraften Menſchen auf der Maldau Ter Fer e
Spur der dex That dringend verdächtig erſcheint 1 Weg all Weh Le l Kuehs

war i re o Frorn e fonV iſchtes i h Wiitenberg a 7erm es re e PF Rosalau r 008 1Prinz Karl von Bayern Geſtern nacht traf ein Telegramm Ia a 35 a Barby o a
in München ein wonach Prinz Karl deſſen he e Ausflug Parcubſtz 0,40 5 Plagdebungz 52ins Gebirge zu vielen diedereten Anlaß dab von Schwandort de S eeaeeeiezurückkehren wird In Schwandorf traf er nach der einen Les n e en e e
art zu Fuß nach der anderen zu Pferde ein Er hatte nur ge Aue o e auenbutg on

ontmen Nach dem Büreau Herold hat Dresden 2 s iringe Baarmittel mitgene Prinz in Schwandorf infolge einer Erkältung ins Kranken
aus begeben müſſen

Am 1 Dez 1892 Melnick Temparatur sonnig
Am 2 Dez 1892 Barby eisfrei
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Sevetgſſeſ ges emfiehlt dien Speeial Gorset hard Man ee Bernhard Hani undpraetische Kinder Corsotehen 2 Winſchmied auervor e
BackBseh Corsets und Leibehen 4Spiekel Corsets 0 WMieder und Schnürlelber u

Eiulagen und Maskirungen hoher SSchulter und UHüfte
Corset Plastik

für zart gebaute Damen

Corsetschoner und Jückehen u

12 Solmgervirnssb IIalle a S Sehmeorstrasso 12
Damen Corsets beste Qualität von

Mk Lian
Brüsseler Corsetten Marke P D
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Geradehalter Strumpfhalter Schnürsenkel ete
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Corset Keparaturen und Corset Wäsche schnellstens und billigst
Puppen Corsets gratis Puppen Corsets
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Tigarrenetuis Brieftafchen Neceſſaires Photographie Albums Schreibmappen Büchermappen

Schultorniſter Schultaſchen 4
S Jagdktaſchen halte als ſolide Waaren vom billigſten bis ſeinſten Genre beſtens empfohlen
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nene
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